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Vorbemerkung
Wir danken lhnen fir den Kauf des digitalen Kompakireglers von ABB. Bitte prifen Sie, ob das Gerét
genau das von Ihnen bestellte Erzeugnis ist und verwenden Sie es entsprechend den nachfolgenden An-
weisungen
Hinweis Anderungen des Inhalts dieses Dokumentes bleiben jederzeit vorbehalten.
Dieses Dokument wurde mit dusserster Sorgfalt erstellt. Wir haften jedoch nicht fur direkte oder indirekte
Schaden, die durch ungenaue Beschreibungen, Auslassen von Information und Verwendung der Infor-
mation in diesem Dokument verursacht werden.
Uberpriifung der technischen Daten und des Zubehérs
Bitte Uberprifen Sie vor der Verwendung des Reglers, dass Typ und technische Daten lhrer Bestellung
entsprechen.
(Eine Tabelle der Modellcodes ist in Kapitel 6 “Bestelldaten (Codekonfiguration)” auf Seite 34 gezeigt.)
Uberzeugen Sie sich davon, dass das folgende Zubehdr in der Verpackung enthalten ist.
Temperaturregler ............ 1 Stuck
Betriebsanleitung ............ 1 Exemplar
Halterung .................. 2 Stlck
I/V-Einheit (250-Q-Widerstand) . . 1 Stuck (nur bei Typen mit Gleichstromeingang 4 bis 20 mA)
In Zusammenhang stehende Dokumente
Beziehen Sie sich fur Einzelheiten auf die folgenden Dokumente.
Inhalt Dokumentname Dokumentnummer
Technische Daten Datenblatt 10/61-1.12
Bedienung Kompaktregler (Modell: CT16) 42/61-79
Betriebsanleitung
Kommunikationsfunktionen Kommunikationsfunktionen (Modbus) 42/61-78
Betriebsanleitung
42/61-79 DE Einkanaliger Regler CT32 5
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Allgemeine Sicherheitshinweise

1 Allgemeine Sicherheitshinweise

A\
A\

Achtung

Vorsicht

Der Benutzer wird gebeten, vor der Verwendung dieses Erzeugnisses die folgenden Sicherheitshinweise
sorgféltig zu lesen. Die Sicherheitshinweise mlssen von allen Benutzern beachtet werden, um Unfélle
zu verhiten. Die Sicherheitserfordernisse werden entsprechend den folgenden Interpretationen in "War-
nung" und "Achtung" unterteilt:

Die Nichtbeachtung durch den Benutzer kann zu Tod oder schweren Verlet-

Warnung |, ngen fahren.

Hinweis, um die Aufmersamkeit auf eine Geféhrlichkeit oder unsichere Ver-
Vorsicht | fahrensweise zu lenken, die zu einer Verletzung von Personen oder einem
Eigentumsschaden (Sachschaden) flhren kénnte.

Hinweis auf eine mdglicherweise schadliche Situation. Wenn sie nicht gemie-
den wird, kann das Produkt oder etwas in seiner Umgebung beschadigt wer-
den.

Achtung

>> 6

Warnung
Schutz gegen zu hohe Temperatur

“Beim Entwurf eines jeden Regelsystems sollte berlcksichtigt werden, dass jedes Teil des Systems mdg-
licherweise ausfallen kann.”

“Far Temperaturregelsysteme sollte kontinuierliches Heizen als der gefahrlichste Zustand angesehen
werden und die Anlage/ Maschine sollte so entworfen werden, dass sie automatisch mit dem Heizen auf-
hoért, wenn die Regelung wegen Versagen des Reglers oder aus einem anderen Grund ausfallt.”

Die wahrscheinlichsten Griinde fiir ungewolltes andauerndes Heizen sind nachfolgend aufgeflhrt:

1. Ausfall des Reglers mit Heizungsausgang konstant eingeschaltet.

2. Ein Kurzschluss in der Verdrahtung eines Thermoelements.
3. Ablésung des Temperaturfiihlers vom System.
4.

Ein Ventil oder ein Schalterkontakt auBBerhalb des Systems ist blockiert und hélt die Heizung einge-
schaltet.

Bei Anwendungen, in denen es zu Kérperverletzung oder Sachschédden kommen kann, empfehlen wir
die Installatior] von separater Sicherheitsausriistung mit einem separaten Temperaturfihler, um den
Heizkreis bei Uberhitzen zu unterbrechen.

1.1 Sicherheitshinweise fiir Installation und Verdrahtung
Der Regler ist fur die Installation unter den folgenden Bedingungen zugelassen.

Betriebstemperatur -10 bis +50 °C
Zulassige Feuchte max. 90 % relative Feuchte, keine Betauung

1141 Elektrische Sicherheit

Der Regler ist fur den Einsatz als eingebautes Schalttafel-Messgerat (nach EN 61010-1/A2:1995, Ab-
schnitt 6.5.4) vorgesehen.

Einsatzbedingungen

Uberspannungskategorie | I
Verschmutzungsgrad 2 Nach IEC 61010-1
Basisisolierung Arbeitsspannung Ug¢ oder Upc =300V

Tabelle 1-1  Einsatzbedingungen

Einkanaliger Regler CT32 42/61-79 DE




Allgemeine Sicherheitshinweise

iff Vorsicht

Die im Regler realisierten Luft- und Kriechstrecken sind in der nachfolgenden Tabelle 1-2 dargestellt.

Netz (Stromversorgung) Messwerteingang, CT-Eingang

Stellausgang (Relaisausgang) Interner Stromkreis
Stellausgang 2 (Relaisausgang) Stellausgang 1 (SSR-Ausgang/Stromausgang) |
Alarmausgang (AL1) Stellausgang 2 (SSR-Ausgang/Stromausgang) |
Alarmausgang (AL2) Kommunikationsanschluss (RS-485)
Alarmausgang fur Heizstromiberwachung (HB) ' bfgitéléfﬁgéﬁé (Ijli _____________________

Tabelle 1-2
Grundisolation
funktionale Isolation

——————————— Keine Isolation

Installation und Verdrahtung der Geratestromkreise

Luft- und Kriechstrecken zwischen dem Versorgungsstromkreis (230 V AC) bzw. dem Relaiskontakt-
stromkreis (bei einer Kontaktspannung > 50 V AC/120 V DC) und allen anderen Stromkreisen missen
den Anforderungen fir Basisisolierung (siehe Tabelle 1-1 auf Seite 6) entsprechen. Die an den Regler
angeschlossenen Leitungen, Sensoren und Geréte an den Eingangsstromkreisen, dem Ausgangsstrom-
kreis (4...20 mA), dem Solid State Relaisstromkreis, Relaiskontaktstromkreisen (bei einer Kontaktspan-
nung > 50 V AC/120 V DC) und RS-485-Schnittstelle missen mindestens gemaf der Anforderungen fiir
Basisisolierung (siehe Tabelle 1-1 auf Seite 6) zu allen berthrbaren Teilen und Oberflachen sowie sicher
getrennten Kleinspannungsstromkreisen (SELV oder SELV-E) errichtet werden. Fiir den beriihrungsge-
fahrlichen Versorgungsstromkreis und die Relaiskontaktstromkreise (bei einer Kontaktspannung > 50 V
AC/120 V DC) sowie fur alle anderen Stromkreise sind Kabel und Leitungen zu verwenden, die minde-
stens fur eine Nennspannung von 600 V ausgelegt sind (Kriechstrecke > 3 mm, Luftstrecke > 1,5 mm).

Die folgende Tabelle 1-3 zeigt die erforderlichen Luft- und Kriechstrecken abhéngig von den an den Bau-
gruppen verwendeten oder angelegten Spannungen.

Durch eine Baugruppe verwendete oder Luftstrecke Kriechstromentfernung
erzeugte Spannung (mm) (mm)

Bis zu 50 V eff oder V Gleichspannung 0,2 1,2

Bis zu 100 V eff oder V Gleichspannung 0,2 1,4

Bis zu 150 V eff oder V Gleichspannung 0,5 1,6

Bis zu 300 V eff oder V Gleichspannung 1,5 3,0

Uber 300 V eff oder V Gleichspannung nicht erlaubt

Tabelle 1-3 Erforderliche Luft- und Kriechstrecken

— Wenn die Gefahr besteht, dass ein Ausfall oder ein Defekt dieses Gerétes einen schwerwiegenden Un-
fall verursachen kann, so versehen Sie das Gerat mit einem angemessenen externen Schutzkreis, um
Unfélle zu verhiten.

— Das Gerat wird ohne Netzschalter und Sicherungen geliefert.

Sehen Sie deshalb bei der Verkabelung eine Sicherung zwischen dem Netzschalter und dem Geréat
vor. (Netzstromversorgung: Zweipoliger Schalter, Bemessung der Sicherung: 250 V, 1 A)

— Stellen Sie sicher, dass die an den Regler angeschlossene Netzspannung der angegebenen Nenn-
spannung entspricht. Andernfalls kann der Regler beschadigt werden oder ausfallen.

— Schalten Sie die Stromversorgung erst dann ein, wenn der elektrische Anschluss des Gerates vollstéan-
dig erfolgt ist. Andernfalls kann es zu Stromschlégen oder Geréateausféllen kommen.

— Stellen Sie vor dem Einschalten der Stromversorgung sicher, dass die erforderlichen Abstéande einge-
halten sind.

— Bei eingeschalteter Stromversorgung dirfen die Klemmen nicht beriihrt werden. Andernfalls kann es
zu Stromschlagen oder Funktionsstérungen kommen.

— Das Gerat darf weder zerlegt noch bearbeitet, geandert oder repariert werden. Dies kann zu Branden,
Stromschlagen oder Funktionsstérungen fuhren..

42/61-79 DE
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Vorsicht 1.1.2 Wartung
— Schalten Sie vor dem Ein- oder Ausbau des Reglers die Stromversorgung aus. Andernfalls kann es zu
Stromschléagen, Funktionsstérungen oder Ausféllen kommen.
— Um die Lebensdauer des Reglers zu erhdhen, sollte eine regelmaBige Wartung erfolgen. Einige Reg-
lerbauteile haben nur eine begrenzte Lebensdauer oder nutzen sich mit der Zeit ab.
— Fir dieses Gerat, einschlieBlich Zubehodr, ausgenommen Verschleissteile wird eine Garantie von ei-
nem Jahr gewé&hrt, vorausgesetzt, dass der Regler entsprechend der Betriebsanleitung verwendet
wird.

1.2 Weitere Sicherheitshinweise
A Achtung 1.2.1  Wahl des Installationsortes

Vermeiden Sie fir das Gerat Installationsorte, wo

— die Umgebungstemperatur wahrend des Betriebs ausserhalb des Bereiches von 0 bis 50 °C liegen
kann.

— die Luftfeuchtigkeit wéhrend des Betriebs au3erhalb des Bereiches von 45 bis 85% relativer Feuchte
liegen kann.

— sich die Umgebungstemperatur so schnell &ndert, dass es zu Betauung kommt.

— korrosive Gase (besonders Sulfidgase und Ammoniakgas) abgegeben werden.

— das Gerét unmittelbar Vibrationen oder Std3en ausgesetzt ist.

— das Gerat Wasser, Ol, Chemikalien, Dunst bzw. Wasserdampf ausgesetzt ist. (Lassen Sie ein Gerat,
das in Wasser eingetaucht wurde, auf jeden Fall durch ABB prufen, um die elektrische Sicherheit si-
cherzustellen!)

— das Gerét staub- oder salzhaltiger oder mit Eisenpartikeln versetzter Luft ausgesetzt ist.

— das Gerét eletrostatischen, magnetischen oder elektrischen Stérstrahlungseinfliissen ausgesetzt ist.

— das Gerét direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.

— es durch Warmestrahlung zu Warmestau kommen kann.

1.2.2 Schalttafeleinbau

— Schieben Sie die Halterung (Zubehdr) von der Riickseite her ein, bis der Regler sicher in der Tafel sitzt.
Ziehen Sie ggf. die beiden Schrauben nach, um eventuell vorhandenes Spiel zu beseitigen (Schrauben
nur handfest anziehen, da sich sonst die Halterung vom Anschlag I6sen kann.)

— Die Fronttafel des Reglers entspricht den Anforderungen der Schutzklasse IP66 gemaB EN 60529
(NEMA4X). Um eine wasserdichte Verbindung zwischen dem Gerat und der Schalttafel herzustellen,
verwenden Sie die mit dem Gerat mitgelieferten Dichtungen. Setzten Sie die Dichtungen wie in der
nachstehenden Abbildung gezeigt ein. (Bei unsachgemafier Anbringung der Dichtungen ist die Was-
serdichtheit nicht gewahrleistet.)

1. Legen Sie eine Dichtung wie in der Abbildung gezeigt an das Gerategehduse an und schieben Sie

das Geréat dann in die Tafel.

2. Ziehen Sie die Schrauben am Befestigungsrahmen bzw. an der Befestigungsvorrichtung so an, dass
weder zwischen der Geratefront und der Dichtung noch zwischen den Dichtung und der Schalttafel
ein Luftspalt entsteht. Uberpriifen Sie, ob die Dichtung wie in Bild 1-3 auf Seite 8 gezeigt glatt anliegt
und sich nicht wellt oder verzieht.

Dichtung  gor4t Dichtung Gerit
. /\Dichtung ~
m]ﬂ]ﬂ] b [ ] 7 Dichtung
= =
b =
Gehéuse
) . Gehause V
Vorderseite  Geh&use (schlecht) (guy
Tafel Tafel  Halterung Schraube
Bild 1-1 Bild 1-2 Bild 1-3

Standardeinbau: Biindig mit der Fronttafel, Geratefront vertikal ausgerichtet, Regler horizontal
Beim Einbau des Reglers in eine geneigte Schalttafel, ist der maximale Neigungswinkel von 30° zu be-
achten.

8 Einkanaliger Regler CT32 42/61-79 DE



Allgemeine Sicherheitshinweise

A Achtung

— Sorgen Sie dafir, dass die Offnungen rund im den Regler herum frei blei-
ben, da sonst die Warmeableitung behindert wird.
— Halten Sie die Luftungséffnungen iber dem Klemmenblock immer frei.

Bild 1-4

1.2.3 Sicherheitshinweise fiir den Leitungsanschluss
— Verwenden Sie fiir den Anschluss die Thermoelement-Ausgleichsdréhte des Thermoelement-Sensor-

typs, die den Anforderungen nach Basisisolierung geniigen.
Verwenden Sie fur den Pt 100 3-Leiter-Typ ein Verdrahtungsmaterial mit einem geringen Leitungswi-
derstand und gleichem Widerstand der drei Drahte, welches den Anforderungen zur sicheren Isolie-
rung genugt.
Verlegen Sie die Signalleitungen (Eingangssignal) nicht zusammen mit Versorgungsleitungen. Versor-
gungsleitungen bewirken im naheren Umfeld Storfelder, die die Signallibertragung beeintréachtigen
kénnen.
Verwenden Sie geschirmte Kabel fir die Signalleitungen (Ein-/Ausgang) und verlegen Sie diese in
ausreichendem Abstand zueinander.
Wenn die induzierten Uberspannungen und Oberwellen in der Stromversorgung iibermaBig werden,
wird die zusétzliche Installation eines Trenntransformators und eines Netzfilters empfohlen.
(Beispiel: Netzfilter ZMB22R5-11 von TDK)
Stellen Sie sicher, dass der NetZzfilter an einem gut geerdeten Platz installiert ist. Die Verdrahtung zwi-
schen der Ausgangsklemme des NetZzfilters und der Stromversorgungsklemme des Gerétes sollte so
kurz wie méglich sein. Auf der Ausgangsseite des NetZfilters sollten keine Sicherungen oder Schalter
installiert sein, da der Filtereffekt hierdurch verschlechtert werden kann.
Durch die Verwendung von Litzenkabel fur die Stromversorgung des Instruments kann ein besseres
Verhalten bzgl. Netzstérungen erzielt werden. (Mit kiirzerer Verflechtungsteilung kann eine besserer
Schutz gegen Einstreuungen erzielt werden.)
Verwenden Sie fur ein Gerat mit Heizstromiberwachung die gleiche Netzleitung fir den Anschluss der
Stromversorgung fir Heizung und Regler.
Fir Relaisausgénge ist beim Einschalten der Stromversorgung eine Initialisierungszeit erforderlich.
Wenn ein Relaisausgang als Signal fur einen externen Verriegelungskreis verwendet wird, so missen
Sie ein Verzogerungsrelais fiir diesen verwenden.
Verwenden Sie ein externes Relais, wenn starke Stréme zu schalten sind, da die Lebensdauer stark
verkirzt wird, wenn eine hohe Last direkt an das Ausgangsrelais angeschlossen wird. Bei hdufigen
Schaltvorgangen ist ein Ausgang zur Ansteuerung eines Solid State Relais (SSR) zu bevorzugen.
Relaisausgang (mit proportionalem Intervall): 30 Sekunden oder mehr
SSR: Eine Sekunde oder mehr
Wenn eine induktive Last, wie z.B. ein Magnetschalter, als Relaisausgangslast angeschlossen ist, wird
die Verwendung eines passenden Varistors (spannungsabhangiger Widerstand) empfohlen, um den
Kontakt vor Schaltstromspitzen zu schitzen und eine langere Nutzungsdauer zu erméglichen.
Typ z.B: Siemens S05K150/Q69X3030 (zu schaltende Spannung: 115 V AC)

Siemens S05K300/Q69X3035 (zu schaltende Spannung: 230 V AC)
Installationsort :  Zwischen den Kontakten des Relaisausgangs anschlieBen.
Beispiel

11 12 13 14 15 16 17 18

é@@@@@@@@u

|]I:II:II:I

099009000

O

Bild 1-5 Varistor-Anschluss
— SSR-Ausgénge, und Ausgénge 4 bis 20 mA Gleichstrom, sind nicht elektrisch von den internen Strom-

kreisen isoliert. Verwenden Sie fiir einen Pt 100 3-Leiter oder ein Thermoelement einen nicht geerde-
ten Sensor (siehe oben).

42/61-79 DE
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Allgemeine Sicherheitshinweise

1.2.4 Anforderungen an Bedienung/Betrieb bei Stérungen

- UberprUfen Sie die Alarmfunktionen vor dem Betrieb, da ein z. B. ein Sensorbruch im Fall einer St6-
rung zu einer unerwiinschten Reaktion des Stellausgangs oder eines Alarmausgangs fihren kann.

— Bei Unterbrechung des Eingangs wird UUUU oder LLLL angezeigt. Achten Sie darauf, beim Auswech-
seln eines Sensors die Stromversorgung auszuschalten.

1.2.5 Sonstiges
— Verwenden Sie keine organischen Losungsmittel wie Alkohol oder Benzin, um den Regler abzuwi-
schen. Verwenden Sie zum Abwischen des Reglers ein neutrales Reinigungsmittel.

10
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Installieren, AnschlieBen, Bedienen, Einstellen, Fehlermeldungen

2 Installieren, AnschlieBen, Bedienen, Einstellen, Fehlermeldungen

Ubersicht
Fiir Standard-Gebrauch
<Kapitel> <Bezugspunkt> <Beschreibung>
" - ® Prifung, dass der gelieferte Regler
‘ 6 ‘ Prifung der Technischen Daten des Typs der Bestellung entspricht.
Installati ;B fosti ® AuBenabmessungen
‘2-1‘ nstaflation/betestigung ‘ e Abmessungen Tafelausbruch
i e Befestigung in der Tafel
‘2.2‘ Verdrahtung ‘ o Klemmenanschlussplan
‘ Einschalten der Stromversorgung ‘
*Hinweis
,' e Andern der Einstellungen
23 Bedienung e Basis-Betriebsart
. . e Liste der Parameter
24 Anzeige und Betrieb o Liste der Eingangs-, Ausgangs- und
25 Einstellung fir Temperatur und Parameter Alarmcodes
2.6 Funktionen
: : o Einstellung von Eingangstyp und
‘2'7‘ Einstellung von Eingangstyp und Regelungstyp ‘ Wertebereichen
L o Wahl des Regelungstyps
2.3 .
04 Betrieb
28 Fehleranzeige
*Hinweis: Vor Betrieb sollten Sie das Geréat nach Einschalten der Stromversorgung
30 Minuten lang auf Betriebstemperatur kommen lassen

42/61-79 DE
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MmPpD Installieren, AnschlieBen, Bedienen, Einstellen, Fehlermeldungen
2.1 Installation/Befestigung
AuBenabmessungen und Schalttafelausbruch
Dichtung (wasserdicht) ’ Halterung
.
| 48 | -T<-
“ r‘ | ]| A
sve g \ / A
g;g | [ | [ |
al |12 , gy —= I 3
o
M8 [ ~] -] e )
AN 97 S
4 >r—i<€ 98 >
Tafeldicke (1 mm bis 8 mm)
Bild 2-1  AuBenabmessungen (Maf3e in mm)
.0
45.0°
o | |
iz;_L | |
& | | %
| | E
\ \ 2
i i
| |
| 87 min \
Fir dicht-an-dicht Montage (n Regler)
+4.0
« (48xn-3° > Hinweis:
Bei dicht-an-dicht Montage
%o eng nebeneinander ist
& Wasserdichtigkeit nicht
maglich
Bild 2-2 Tafelausbruch (MaBe in mm)
12 Einkanaliger Regler CT32 42/61-79 DE



MmPpD Installieren, AnschlieBen, Bedienen, Einstellen, Fehlermeldungen
2.2 Verdrahtung
Klemmenanschlussplan (100 bis 240 V AC)
Digitaleingang 1
DI
Stellausgang 2
Relais  |SSR/SSC-Antrieb|Strom/Spannung 65/ E@ Kommunikation Digitaleingang 2
_ + RS 485 DI2
09 |e9 =
' ° T 6|
Alarmausgang 2
ALM2
¢ P OOMOGMBD®E
[ .
Istwerteingang
Strom/Spannung | Pt 100 3-Leiter [Thermoelement Alarmausgang 1 Stromversorgung
ALM2 AC100-240V
@ A B B @ — +
(Hinweis 2) Cg g}
S,
Stellausgang 1
Relais  [SSR/SSC-Antrieb| Strom/Spannung
e —
blod| oo
= +
Bild 2-3 Klemmenanschlussplan (100 bis 240 V AC)
Hinweis 1
Vor der Installation die Netzspannung uberprifen.
Hinweis 2
SchlieBen Sie bei Stromeingang die I/V- Einheit (250--Widerstand, Zubehér) an die Klemmen (2) und
(3) an.
42/61-79 DE Einkanaliger Regler CT32 13



MmPpD Installieren, AnschlieBen, Bedienen, Einstellen, Fehlermeldungen
2.3 Bedienung (vor Betrieb lesen)
Namen und Funktion von Bedien- und Anzeigeelementen
W& ol
© 8% [ 4] =]
o © ©
Modell: CT 32
Bild 2-4
| Name ‘ Funktion
Tasten
(S1) | Wahltaste Taste zum Umschalten zwischen Normalbetrieb und 1., 2.
und 3. Block der Parametereinstellung.
(S2) | Aufwarts-Taste Durch einmaliges Dricken der Taste wird der Zahlenwert
um eins erhéht. Bei kontinuierlichem Driicken nimmt der
Zahlenwert kontinuierlich zu.
Zum Anwéhlen von Parametern im 1., 2. und 3. Block.
(S3) | Abwarts-Taste Durch einmaliges Driicken der Taste wird der Zahlenwert
um eins verringert. Bei kontinuierlichem Drucken nimmt
der Zahlenwert kontinuierlich ab.
Zum Anwéhlen von Parametern im 1., 2. und 3. Block.
Anzeige
(1) Anzeige von 1. Anzeige des Istwertes (process value PV) oder
Istwert (PV)/ Sollwert (SV) Sollwertes (set value SV)
Parameteranzeige 2. Anzeige von Parametersymbolen beim Einstellen von
Parametern
3. Anzeige von Fehlern (siehe Kapitel 2.8 “Fehleranzei-
gen” auf Seite 28)
4. Flackert im Bereitschaftsmodus bei Anzeige (SV).
5. Abwechselnde Anzeige von Sollwert (SV) und ,SV-x“
(x: 1 bis 4), wenn die SV-Umschaltfunktion verwendet
wird und SV angezeigt wird.
(2) Sollwert (set value SV)-LED 1. Die LED leuchtet wéhrend der Anzeige eines
Sollwertes (SV).
2. Die LED flackert, wenn der Istwert (PV) im Stand-by-
Modus angezeigt wird.
(3) Anzeige fur Auto-tuning/ Die Lampe blinkt, wéhrend PID- Auto- tuning oder Self-tu-
Self-tuning ning durchgefihrt wird.
(4) | Stellausgang-LED C1: Die LED leuchtet, wahrend der Stellausgang 1 einge-
schaltet ist.
C2: Die LED leuchtet, wéhrend der Stellausgang 2 einge-
schaltet ist (siehe Hinweis 1).
(5) Anzeige-LED fur Alarmausgang 1 | Die LED leuchtet, wenn der Alarmausgang 1 aktiviert ist.
(AL1) (Hinweis 1) Sie blinkt bei eingeschaltetem Verzégerungsbetrieb.
(6) Anzeige-LED fur Alarmausgang 2 | Die LED leuchtet, wenn der Alarmausgang 2 aktiviert ist.
(AL2) (Hinweis 1) Sie blinkt bei eingeschaltetem Verzégerungsbetrieb.
Hinweis 1
Stellausgang 2 und Alarmfunktion sind optional
14 Einkanaliger Regler CT32 42/61-79 DE
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2.4 Anzeige und Betrieb

Stellen Sie fiir Bereitschaft STby im 1. Block der Parameter auf
ON (EIN)

Anzeige des Istwertes (PV) Anzeige des Sollwertes (SV)

Sollwert (SV)-LED leuchtet

—
" SEL w v
ABB r einmal | apg o]
Cr32 El  driicken | CT32 n
flackert.

Der Sollwert (SV)

Ausgang:
Die Stellausgénge (1 und 2) und die Alarmausgénge (alle)
sind nicht aktiv. Abhéngig von der Einstellung fiir P-n1
(Reglart) kann bei gestértem Eingang ein Stellausgang
aktiv sein.

INeLmaep Ditte beachten Sie, dass bei Standby auch bei
Stdérung des Reglers kein Alarmausgang aktiv

ist.

(Regelung) Regelung ist nicht aktiv.
(Anzeige) Die SV-Anzeige blinkt.

Waéhrend der Anzeige des 1., 2. und 3. Blocks der
AC0Ung Parameter blinkt die SV-Anzeige nicht.

(Einstellungen) SV- und Parametereinstellungen kdnnen gemacht
werden.

Anderung eines Sollwertes (SV)

Anzeige des Istwertes (PV) Anzeige des Sollwertes (SV)
Wenn die SV-LED leuchtet, wird der Sollwert (SV)
in der Zeile angezeigt.

| ' ' SEL
), -, einmal
- v _ dricken éTIEiIg

Umschalten zum 1., 2. und 3. Block der Parameter

PYETETD) Abhangig von der Daer, fir welche die Taste SEL

Der Sollwert (SV) kann
veréndert werden.

Nach einer Anderung wird der Wert automatisch
nach 3 s gespeichert.

Zum Umschalten auf diese Blécke die Taste driicken.

gedrickt wird, kénnen Sie den Block wahlen, zu
dem umgeschaltet werden soll.

Dauerdriicken Gewahlter Block
Driicken fiir etwa 1s| 1. Block
Driicken fiir etwa 3s| 2. Block
Driicken fiiretwa 5s| 3. Block

Umschalten durch
die SThy-Einstellung
des 1. Blocks

dii

Parametereinstellmodus

2 s lang driicken

Umschalten zum Betriebsmodus

Parameteranwahl

Betriebsmodus

Parametereinstellverfahren

Den einzustellenden Parameter
durch Driicken der Taste [ = |
bzw. [~ Jwahlen.

des Parametres zuzulassen.
(Im Anderungszustand blinkt
der Parametereinstellwert.)

P Durch Driicken der Taste[ ~ | bzw.
[~ ] wird der Parametereinstellwert
geéndert.

Driicken Sie nach Anderung des
Parameters die Taste zum
Speichern.

Driicken Sie die Taste| SEL| 25
lang, um zu Betrieb/Bereitschaft
zurlickzukehren.

~N

Die Taste[SEL] driicken, um Anderung E driicken

Parametereinstellungen

[SEL| einmal

driicken

r s

Parametersuche

E dricken

sVe
cla
c2a
Al i
A2 - )

A0 [~ ] -]

Parameterénderung

[« ] erhohtden Parameterwert

[~ verringert den Parameterwert

Speichern des Parametereinstellwertes und
Riickkehr zum Parameterumschaltmodus

—
SEL| einmal
driicken

(=]

[

Durch Wiederholen des gleichen Verfahrens

&
<

Umschalten mit

der Taste

1

kénnen die Parameter entsprechend der in Kapitel
2.5 “Einstellmethoden fir Temperatur und Parameter”
gezeigten Parameterliste eingestellt werden.

Einkanaliger Regler CT32
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2.5 Einstellmethoden fiir Temperatur und Parameter

Betrieb/Bereitschaftsmodus

Die Sollwert (SV)-LED leuchtet, wenn der Sollwert angezeigt wird.

Sv\:u L AW,
Stellausgangstatus (<) 5 | S
Alarmstatus 1% = K i
L] ~]~] o .
SEL | Etwa 1slang gg[ | Etwa2slang SEL |Etwa 5slang [gg| t\fva s lang
[j dricken [j driicken driicken [j driicken
[SEL] Etwa 3 s lang
' dricken Etwa 2 s lang
driicken
1. Block der Parameter 2. Block der Parameter 3. Block der Parameter

1. Block der Parameter

P t ige-
ararnseyr%rgazelge Parameter Beschreibung des Inhalts Vorgabe |Bemerkungen
hYy STbY Bereitschaftseinstel- | Umschalten der Regelung zwischen Betrieb (RUN) und Bereitschaft.|OFF (Aus)
lung ON (Ein): Regelungsbereitschaft (Ausgang; Aus, Alarm: Aus)
OFF: Control RUN
Pral ProG Programmgeber OFF: Stop, rUn: Start, Hid: Anhalten OFF (Aus)
LACH| LACH | Aufheben der Die Alarmverriegelung wird aufgehoben. 0
Alarmverriegelung 1: Aufheben der Alarmverriegelung
Rr AT Auto-tuning 0: Stop, 1: Standard-AT-Start, 2: AT mit niedrigem Istwert-Start 0
Fh-0 T4 Anzeige Zeituhr 1| |m Zeituhr-Modus (Timer) wird die verbleibende Zeit 10
-2 TM-2 | Anzeige Zeituhr2 | angezeigt. 10
AL AL1 Einstellwert fur (Erscheint nur bei Alarmart(alarm action) 1 bis 10). 10 Kap. 3.4
Alarm 1 Einstellbereich: Hinweis 1 Tabelle 4
-1 Al-L Einstellwert fir (Erscheint nur bei Alarmart (alarm action) 16 bis 31). 10 Kap. 3.4
Untergrenze von Alarm 1| Einstellbereich: Hinweis 1 Tabelle 4
Hi1-H A1-H Einstellwert flr (Erscheint nur bei Alarmart (alarm action) 6 bis 31). 10 Kap. 3.4
Obergrenze von Alarm 1| Einstellbereich: Hinweis 1 Tabelle 4
FH_ ,_3 AL2 Einstellwert fur (Erscheint nur bei Alarmart (alarm action) 1 bis 10). 10 Kap. 3.4
Alarm 2 Einstellbereich: Hinweis 1 Tabelle 4
R2-L A2-L Einstellwert fir (Erscheint nur bei Alarmart (alarm action) 16 bis 31). 10 Kap. 3.4
Untergrenze von Alarm 2 | Einstellbereich: Hinweis 1 Tabelle 4
[2-H A2-H Einstellwert fur (Erscheint nur bei Alarmart (alarm action) 16 bis 31). 10 Kap. 3.4
Obergrenze von Alarm 2| Einstellbereich: Hinweis 1 Tabelle 4
I a.'_- LoC Tastenverriegelung | Einstellung des Tastenverriegelungsstatus 0
Alle Parameter SV
Tasten Kom- Tasten Kom-
munikation munikation
0 @] @] @] O
1 X O X ©)
2 X @) @) @)
3 ©) X @) X
4 DaS DaS X X
5 X X O X
O: Einstellung moglich, X : Einstellung verriegelt

Hinweis 1)
Einstellbereich: 0 bis 100% des vollen Bereichs (bei Absolutwertalarm)
100 bis 100% des vollen Bereichs (bei Abweichungsalarm)

16 Einkanaliger Regler CT32 42/61-79 DE
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. Block der Parameter
SP\?r:]abngleteranze.ge- Parameter Beschreibung des Inhalts Vorgabe |Bemerkungen
P P Proportionalband Einstellbereich: 0,0 bis 999,9% 5.0
Ein-/Aus-Steuerung(ON/OFF) bei “P” = 0
C | Nachstellzeit Einstellbereich: 0 bis 3200 sec 240
Kein I-Anteil bei “I” =0
o D Vorhaltzeit Einstellbereich: 0 bis 999,9 sec 60.0
Keine D-Anteil bei “d” = 0
HYS HYS Hysterese fir Ein-/Aus-Steuerung | Einstellbereich: 0 bis 50% des vollen Bereichs 1
Tool CooL Proportionalbandkoeffizient |Einstellung des Proportionalbandkoeffizienten fiir ,Kuhlen®. 1,0
»,Kihlen® (Einstellbereich: 0,0 bis 100,0)
Ein-/Aus-Steuerung bei “Cool” = 0
db db Totbereich/ Uberlappung Verschiebt den Ausgangswertes auf der K iihiseite. 0,0
(Einstellbereich: -50,0 bis 50,0%)
CrrL CTrL Regelalgorithmus Typ des Regelalgorithmus PID
(Einstellbereich: PID, FUZZY, SELF (selftune))
rr TC Schaltzykluszeit Einstellen der Schaltzykluszeit fiir Stellausgang 1 30/2  |[Hinweis 2
(Stellausgang 1) (Einstellbereich: 1 bis 150 sec)
rCe TC2 Schaltzykluszeit Einstellen der Schaltzykluszeit fir Stellausgang 2 30 Hinweis 2
(Stellausgang 2) (Einstellbereich: 1 bis 150 sec)
P-A2] Pn2 Eingangstypcode Typ Eingang Wie bestellt| Kap. 3.1
Tabelle 1
P-50 P-SL Untergrenze des Untergrenze des Eingangsbereichs Wie bestellt| Kap. 3.3
Eingangsbereichs (Einstellbereich: -1999 bis 9999) Tabelle 3
P-5U P-SU Obergrenze des Obergrenze des Eingangsbereichs Wie bestel |Kap. 3.3
Eingangsbereichs (Einstellbereich: -1999 bis 9999) Tabelle 3
P-gP P-dP Einstellen des Wahl des Dezimalpunktes fur die Anzeige Wie bestellt| Kap. 3.3
Dezimalpunktes (Einstellbereich: 0 bis 2) Tabelle 3
I:DE 0: Kein Dezimalpunkt
“qr
o
PUOF PVOF PV-Offset Offset (Versatz) der Anzeige f Ur den Istwert (PV) 0
(Einstellbereich: -10 bis 10% des vollen Bereichs)
P-dF P-dF Zeitkonstante fir den Eingangsfilter | Zeitkonstante (Einstellbereich: 0,0 bis 900,0 sec) 5,0
BL ! ALMA [ Typ fur Alarm 1 o5 |Kap.34
Tabelle 4
= Einstellen des Typs fir die Alarme (Einstellbereich: 0 bis 34)
BL021 ALM2 | Typ fur Alarm 2 0/9 Kap. 3.4
Tabelle 4
SR STAT | Programmgeber Anzeige des Programmstatus -
Einstellung ist nicht mdglich.
Pra PTn Ausfahrungstyp far Wahl des Typs fur Programmgeber 1
Programmgeber 1: Ausfihren 1. bis 4. Segment
2: Ausfuhren 5. bis 8. Segment
3: Ausfiihren 1. bis 8. Segment
So- 1| svi1 7 0% des
: bis gsr?pt?n SZ{;ElgOllwert Einstellen des Ziel-Sollwerts (SV) fur jedes Rampensegment | vollen
_ -1 DIS oV (Einstellbereich: 0 bis 100% des vollen Bereichs) Bereichs
So-8| svs
N~ TM1r 1. Rampensegmentzeit bis 0,00
: bis 8. Rampensegmentzeit Einstellen der Zeit fir jedes Rampensegment
' (Einstellbereich: 0 bis 99 Stunden und 59 Minuten)
nA- TM8r
SIS TM1S | 1. Haltesegmentzeit bis 0,00
bis 8. Haltesegmentzeit Einstellen der Zeit fur jedes Haltezeitsegment
' (Einstellbereich: 0 bis 99 Stunden und 59 Minuten)
N85 TMss
Hinweis 2)
Niemals “TC"/“ TC2” = 0 einstellen.
Abhangig vom Reglertyp werden einige Parameter méglicherweise nicht angezeigt.
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Parameteranzeige- | Parameter Beschreibung Vorgabe | Bemer-
symbol kungen
P-n1 Regelart Wabhl der Regelart 0 Kap. 3.2
o Tabelle 2
c=_1 |SV-L Untergrenze fur Untergrenze fur Sollwert SV 0% des
Jue Sollwert SV (Einstellbereich: 0 bis 100% des vollen Bereiches) vollen Be-
reiches
— = _ iy |SY-H |Obergrenze fir Obergrenze fir Sollwert SV 100% des
e Sollwert SV (Einstellbereich: 0 bis 100% des vollen Bereiches)) vollen Be-
reiches
O“ o ¢ |dLY? Einschaltverzégerungszeit Einschaltverzdgerungszeit fur Alarmausgang 0
L far Alarm 1 (Einstellbereich: 0 bis 9999 s) in GréBeneinheiten
d ’L '_" ’3 dLY2 |Einschaltverzégerungszeit 0
-- far Alarm 2
IR A1hY |Hysterese fur Alarm 1 Einstellen der Ein-Aus-Hysterese fiir Alarmausgang 1
(] (Einstellbereich: 0 bis 50% des vollen Bereiches)
a2k Y A2hY  |Hysterese fiir Alarm 2 in GréBeneinheiten 1
=~ 1 |A1oP |Zusatzfunktion fir Alarm 1 Zusatzfunktion fUr Alarmausgang 000
H lor (Einstellbereich: 000 bis 111)
A E‘ o = A20P | Zusatzfunktion fir Alarm 2 Alarmverriegelung (1 aktiv,; 0: nicht aktiv) 000
Abschaltung (1: aktiv, 0: nicht aktiv)
Stromlos (1: aktiv, 0: nicht aktiv), s. Hinweis 3)
= ¢ |d- DI1-Funktion Wahl der Funktion fur Digitaleingang 1 (DI1) 0 (Aus) Kap.
oL (Einstellbereich: 0 bis 12) 2.6.7
4= _3|d-2 DI2-Funktion Wahl der Funktion fur Digitaleingang 2 (DI2) 0 (Aus) Kap.
oL L (Einstellbereich: 0 bis 12) 2.6.7
5 l’-l'iD STno |Stations-Nr. Bus-Adresse des Reglers (Einstellbereich: 0 bis 255) 1
i~ _ir |CoM Paritatseinstellung Paritatseinstellung. Die Baud-Rate ist fest bei 9600 bps. 0 Kap.
Lo (Einstellbereich: 0 bis 2) 2.6.6
P [N T PYP Code fir den PYP-Eingangstyp |Code fiir den bei Kommunikation mit PYP verwendeten Ein- |34
o gangstyp. Siehe auch Bedienungsanleitung.
(Ausgangswert K: 0 bis 400 °C)
co dSP1 Parametermaske Festlegung der Parametermaske
11 bis
dSP13
g i3
Hinweis 3)
Stromlos: Relais 6ffnet bei Alarm.
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2.6 Funktionen

2.6.1 Ein-/Aus-Steuerung

\ Parametereinstellung und Betriebsbei-
Parameter | Einstellwert

P 00 70N {En) 7] Py spiele

P-ni 0 (oder 1) wenn PV zunimmt

HYS | Beliebiger Wert JﬁS»} Im Modus Ein-/ Aus- Steuerung (ON/ OFF)
VAT \ ist das Ausgangssignal wie folgt definiert:
7 (ein) } PV Stellen Sie den Parameter “P” = 0 zur An-
v wenn PV abnimmt | \ah| der Ein-/ Aus- Steuerung.
Stellen Sie eine Hysterese zur Vermeidung
von Relaisflattern ein.
(Vorgabeeinstellung: Hys = 1)

Bild 2-5 Beispiel 1: Kennlinie invers

7
goryam oV

HYS ‘ wenn PV zunimmt

[a——

P 0,0
P-n1 0 (oder 1)
HYS |Beliebiger Wert

|
Parameter | Einstellwert |
|
|
T
\

ON (EIN) PV
wenn PV abnimmt

SV
Bild 2-6 Beispiel 2: Kennlinie direkt

2.6.2 Auto-tuning

Auto-tuning ist die automatische Berechnung und Vorgabe der Regelparameter (P, | und D) in den Spei-
cher. Stellen Sie vor dem Auto-tuning den Eingangsbereich (P- SL, P- SU, P- dP), den Sollwert (SV), die
Alarmeinstellungen (AL1, AL2) und die Zykluszeit (TC) vollsténdig ein.

Beginn des Auto-tuning

Stellen Sie den Parameter AT mit der Taste A oder ¥ auf "1" oder "2" ein, und drliicken Sie dann die
Taste , um mit dem Auto-tuning zu beginnen. Der Dezimalpunkt rechts unten beginnt dann zu blin-
ken. Nach Beendigung der Autoabstimmung hért der Dezimalpunkt auf zu blinken, und der Parameter
AT ist dann automatisch auf O gestellt.

Wenn das Auto-tuning
abgebrochen oder nicht
gestartet ist.

Standardtyp (Auto-tu-
ning nahe SV)

Niedriger PV-Typ (Auto-
tuning bei PV 10 % klei-
ner als SV)

Einstellcode (AT)

0

1

2

@ Standardtyp (AT = 1)

Start von AT
v

Einstellwert (SV)

Ende von AT
v

PV

Bild 2-7 Standardtyp

PID-Regelung
2

@ Niedriger PV-Typ (AT =2):
Uberschwingen wird verringert.

Start von AT
v

Einstellwert (SV)

Ende von AT
v

el
PV

T RN EZa FSV-10%FS

Bild 2-8 Niedriger PV-Typ

PID-Regelung

1. Die durch Auto-tuning berechneten PID- Parameter bleiben auch bei Ausschalten der Stromversor-
gung erhalten. Wenn die Stromversorgung ausgeschaltet wird, bevor das Auto-tuning abgeschlos-
sen worden ist, so missen Sie das Auto-tuning erneut starten.

2. Beim Auto-tuning kann sich der Istwert PV sehr stark &ndern, da die Regeltéatigkeit beim Auto- tuning
ein 2-Punkt Regler ist. Verwenden Sie Auto-tuning deshalb nicht, wenn der Prozess keine grossen
Anderungen des Istwerts PV erlaubt.
Auto-tuning sollte auch nicht in Prozessen wie Druckregelung und Durchflussregelung verwendet
werden, die schnelles Ansprechen erfordern.

42/61-79 DE
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Wenn das Auto-tuning innerhalb von langstens 4 Stunden nicht abgeschlossen ist, hat es versagt.
Uberpriifen Sie in diesem Fall die Verdrahtung und Parameter und Regeltétigkeit, Eingangstyp usw.
Fiihren Sie Auto-tuning erneut durch, wenn es zu einer Anderung in SV, Eingangsbereich (P- SL, P-
SV oder P- dP ) oder den Prozessbedingungen gekommen ist. Fiilhren Sie Auto-tuning durch, wenn
Fuzzy- Regelung als Regelalgorithmus gewéhlt ist.

Stellen Sie beim Zurlckstellen des AT-Parameters den Parameter erst auf "0" und stellen Sie ihn

dann zurick.

2.6.3 Self-tuning

Beim Einschalten, beim Andern eines Sollwertes bzw. bei einer externen Stérung wird das Self-tu-

ning automatisch durchgefihrt, so dass die PID-Parameter neu optimiert werden.

Dies ist nutzlich, wenn eine Modifikation der PID-Parameter wegen Anderungen in den Prozessbe-

dingungen haufig erforderlich ist.

Wenn sehr hohe Regeldynamik und Gute erforderlich ist, so wahlen Sie den PID oder Fuzzy Algo-

rithmus und verwenden Sie Auto-tuning.

Einstellungen fir Self-Tuning

@ Schalten Sie die Stromversorgung ein und stellen Sie den Sollwert SV ein.

@ Waéhlen Sie SELF (Self-tuning) als den Parameter fur "CTrL" (Regelalgorithmus).

® Schalten Sie die Stromversorgung einmal aus.

@ Schalten Sie die Stromversorgung fiir das gesamte System ein. Der Regler sollte gleichzeitig mit
der anderen Ausristung oder spater eingeschaltet werden, da sonst das Self-tuning méglicher
weise nicht erfolgreich durchgefihrt wird.

® Das Self-tuning beginnt. Der Dezimalpunkt an der rechten unteren Ecke beginnt dann zu blinken,
bis die PID-Parameter neu optimiert worden sind.

Hinweis

Wenn es erforderlich ist, Self-tuning erneut durchzufiihren, stellen Sie immer "CTrL" = PID ein und

beginnen Sie dann mit dem obigen Verfahren von Anfang an.

2. Block der Parameter v fret et

sV o Pl_-d SV o SE‘LF
Stellen Sie “CTrL” (Regelalgorithmus) auf SELF
PID PID-Regelung
FUZY | Fuzzy-Regelung
SELF | Self-tuning
Self-Tuning-Anzeige

C10 C20 AL1O AL2O AL3O

v 353

svo 35094

Der Dezimalpunkt an der rechten unteren Ecke beginnt dann zu blinken, bis die PID-Parameter neu

optimiert worden sind.

Self-tuning wird durch jede der folgenden Bedingungen ausgeldst.

@ Wahrend Temperaturanstieg bei Einschalten der Stromversorgung

©® Wahrend Temperaturanstieg bei SV-Anderung (wenn erforderlich)

® Wenn die Regelung instabil ist und als fortlaufend instabil angesehen wird.

Unter den folgenden Bedingungen wird Self-tuning nicht ausgefuhrt:

@ Wahrend Bereitschaft (Standby)

® Wahrend 2-Punkt-Regelung

® Wahrend Auto-tuning

@ Wahrend Programmgeber lauft

® Wéhrend Fehlern am Eingang

® Bei Regelungen mit 2 Stellausgangen (“P-n1” =4)

@ Wenn P, |, D oder Ar manuell eingestellt worden ist.

Unter den folgenden Bedingungen wird Self-tuning annulliert:

@ Wenn Sollwert SV gedndert wird.

@ Wenn Self-tuning nicht innerhalb von 9 Stunden nach dem Start abgeschlossen ist.
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6. Sicherheitshinweise

—  Schalten Sie die Stromversorgung flir das gesamte System ein. Die Regelung sollte gleichzeitig
mit der anderen AusrUstung oder spater eingeschaltet werden, da sonst Self-tuning mdéglicher-
weise nicht erfolgreich durchgeftihrt wird.

—  Andern Sie den Sollwert SV nicht wahrend des Self-tunings.

—  Sobald die PID-Parameter optimiert worden sind, wird beim nachsten Einschalten kein Self-
tuning durchgeflhrt, wenn der Sollwert SV nicht ge&ndert worden ist.

—  Wenn die Regeldynamik und Gute nach Durchfiihrung von Self-tuning nicht die erwartete
Qualitat zeigt, so wahlen Sie bitte PID oder FUZZY als Parameter fur “CTrL” und beginnen dann
mit Auto-Tuning.

2.6.4 Alarmfunktion (Option)
2.6.4.1 Alarmarten
Absolutwertalarm, Abweichungsalarm, Kombinationsalarm und Zonenalarm sind méglich.
(Sehen Sie Einzelheiten in Kapitel 3.4 “Tabelle 4: Alarm Typcode fir den Alarmtype code” auf Seite 31.)
Einschaltverzégerungsfunktion Stromlos EIN nicht aktiv/stromlos EIN aktiv
ON (Ein) -~ l—[ ,,,,,,,, ON (Ein) -y
OFF (Aus) T—{ OFF (Aus)
oh ON -7 Y= e e — T
Einr;ghaltverzégerungs- OFF I ﬂ nicht aktiv
funktion - - T OFF
ON ‘ b
Mit Einschaltver- ; po StromlosEIN~ ON ———3
or— 1|
Einstellzeit fir Einschaltverzdgerung OFF
Kombination von Alarmfunktionen
Siehe folgende Tabelle: O mégliche Kombination
X unmégliche Kombination
Ohne Halten/Zeituhr Mit Halten Mit Zeituhr
Alarmverriegelung (0] (0] X
Stromlos EIN (0] (0] (0]
Einschaltverzégerung (0] Hinweis 1 X
Alarm in Fehlerstatus 0] 0] X
Hinweis 1
Der Alarm wird nicht eingeschaltet, wenn der Messwert zum ersten Mal im Alarmband ist. Er wird nur
eingeschaltet, wenn der Messwert das Band verlasst und dann wieder in das Band eintritt.
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2.6.4.2 Alarmfunktion
Nr. | Funktion Beschreibung Parameter
® | Hysterese Stellen Sie die Hysterese ein, um Relaisflattern zu vermei- | Alarm 1: g 1oy
den. .
Alarm 2: gony
@) Einschaltver- | Der Alarm wird mit einer Verzdgerung aktiv (nachdem PV | Alarm 1: aLy!
zbgerung in das Alarmband eintritt). Die Verzégerung kann in Sekun- Alarm 2:
den eingestellt werden. dLyc
® | Alarm- Sobald ein Alarm eingeschaltet worden ist, bleibt der
verriegelung | Alarmstatus aktiv (auch wenn das Alarmband wieder ver-
lassen wird). Zum Aufheben der Alarmverriegelung eins
der folgenden Verfahren verwenden.
i)  Den Regler erneut einschalten.
ii)  Die Einstellung fir Alarmverriegelung einmal Alarm 1: o laP
ausschalten. Alarm 2: HI.JDP
iii) Verwenden Sie den Parmeter zum Annullieren L ard
der Alarmverriegelung. L
iv)  Annullieren Sie durch Digitaleingang (DI1). |
ow
v)  Annullieren Sie mittels der Kommunikationsfunktion
@ Fehlerstatus- | Der Alarm wird eingeschaltet, wenn eine Fehleranzeige | Alarm 1: loF
alarm auftritt. Alarm 2: 82,0
® | Stromlos EIN | Das Relais wird bei Alarm (Strom) ausgeschaltet. Alarm 1: o laP
Alarm 2: HE’QP
Sicherheitshinweise zu den Alarmen
Nr. |Sicherheitshinweis Punkt/Klassifizierung
1 Bitte beachten Sie, dass die Einschaltverzégerungsfunktion fir Alarm im|Alarm im Fehlerstatus
Fehlerstatus wirksam ist.
2 Alarm im Fehlerstatus ist auch wahrend Anzeige von "Err" wirksam. Alarm bei Fehleranzeige
3 Die Alarmfunktion arbeitet normal auch wahrend Anzeige von "LLLL" oder|Alarmtyp
"Uuuu".
4 Die Alarmtypen in Nr. 12 bis 15 sind auch in Nr. 24 bis 27 eingeschlossen.|HB-Alarm
Es wird deshalb empfohlen, Nr. 24 bis 27 zu verwenden (siehe Kapitel 3.4|(Heizstromlberwachung)
“Tabelle 4: Alarm Typcode fiir den Alarmtype code” auf Seite 31).
Bitte beachten Sie bei der Wahl von Nr. 12 bis 15, dass die Einstellungen in
ALM2, dLY2 und A2hy wirksam sind.
5 Einschaltverzégerung, Ausschaltfunktion und Verriegelungsfunktion kénnen
nicht bei HB-Alarm (Heizstromiberwachung) verwendet werden.
6 Der minimale Alarmeinstellwert ist —199,9. Alarmstellwert
7 Wenn der Alarmtyp geéndert wird, muss in der Regel auch der Alarmeinstell-
wert angepasst werden.
8 Bitte beachten Sie, dass im Modus Bereitschaft kein Alarmausgang aktiv ist.| Alarm im Modus
9 [Im Modus Bereitschaft wird kein Fehlerstatusalarm ausgegeben. <Bereitschaft>
10 |Wenn die Stromversorgung eingeschaltet ist, so ist die Haltefunktion auch
dann wirksam, wenn der PV- Wert im Hysteresebereich ist.
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2.6.5 Programmgeber

1. Funktion
Der Sollwert (SV) wird im Verlauf der Zeit wie nachfolgend gezeigt entsprechend einem vorbestimm-
ten Programm geandert.
Es kann entweder ein Rezept mit 4 Rampen/ Haltezeiten oder ein Rezept mit 8 Rampen/ Haltezeiten
programmiert werden. Die erste Rampe beginnt mit dem Istwert (PV) als Startpunkt des Programms.

SV-8

A0 s
[ T T
CTMIr - TMts

A I SO S S SO O N S B B

T T T >
------- Feeessoo TMBr TM8s | Ze

=S

1. Rezeptur (4Rampen + Haltezeiten undioder 2. Rezeptur (4Rampen + Haltezeiten)

8 Rampen + Haltezeiten

Bild 2-9  Programm

2. Einstellung
— Wabhlen Sie das Rezept fir das Programm (PTn) und stellen Sie rUn fiir den Parameter “ProG” ein.
— Waéhrend des Laufs des Programms kann die Rezeptur nicht gedndert werden.

PTn

Rezeptur

Rampe/Haltezeit

1

1

4

2

2

4

3

1+2

8

Hinweis

Wenn der Regler im Modus Bereitschaft( Standby) gesetzt wird, wird das Programm annulliert.

Wenn der Regler dann wieder in den Modus Betrieb versetzt wird, 1auft das Programm nicht weiter.
2.6.6 Kommunikationsfunktion (Option)
1. Funktion: Daten kdnnen mittels des MODBUS ® -Protokolls geschrieben/ gelesen werden.
2. Bitte stellen Sie vor der Verwendung dieser Funktion die entsprechenden Parameter wie nachfol-
gend gezeigt ein.
3. Block der Parameter
PV Sl no PV Coll PV PyrP
sv © = sv © o sv © 4
Stellen Sie die Stationsadresse Stellen Sie die Paritét bei Bitte andern Sie PYP nur
bei STno ein (Einstellparameter COM ein. Im Falle der Benutzung eines
fur die Stationsadresse). PYP.
[Beispiel: Stationsadresse = 18] CoM
0 ungerade
1 gerade
2 keine Paritat
[Beispiel: ungerade Paritat]
3. Sicherheitshinweise
Die Stationsadresse kann im Bereich von 0 bis 255 eingestellt werden. (Mit 0 ist keine Kommunika-
tion erlaubt.)
Bitte nach Anderung der Paritat bei "COM" die Stromversorgung ausschalten und dann den Regler
erneut starten.
Die Baudrate ist auf 9600 bps fixiert.
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2.6.7 Digitaleingang (DI-Funktion) (Option)
1. Funktion
Mit dem Digitaleingang stehen die folgenden Funktionen zur Verfigung:
@®  Sollwerte( SV)-Umschalten
®  Regelungsmodus: Wahl von RUN (Betrieb)/ STANDBY (Bereitschaft)
®  Wahl von RUN (Betrieb)/ RESET (Zuruicksetzen) fir Programme
@  Auto-tuning Start/ Stop
®  Annullieren von Alarmverriegelung
®  Zeituhr Start/ Zurlicksetzen
2. Zur Verwendung der DI-Funktion:
Waébhlen Sie die Funktion unter Bezug auf die folgende Tabelle.
3. Block der Parameter |
- DI-Funktionscode
sv ° I~H  (0bis12)
3. Tabelle der DI-Funktionen
DI-Fkt.- |Funktion Beschreibung
code
1 Umschalten des Sollwertes (SV) Umschalten zwischen lokalem Sollwert SVund “C = _ ¢ ”
(remote Sollwert iber Kommunikation SV) !
2 Regelungsmodus RUN (Betrieb)/ Im Modus Bereitschaft ist die Regelung nicht aktiv und SV blinkt.
STANDBY (Bereitschaft)
3 Start von Auto-tuning (Standard) Start/ Stop kann durch AN/ AUS am Digitaleingang DI geschaltet
4 Start von Auto-tuning (niedriger PV)  |werden.
5 Annullieren aller Alarmverriegelungen |Die Annullierung tiber den Digitaleingang DI ist nur wirksam, wenn
6 Annullieren der A|armverriege|ung 1 eine dieser Funktionen aktiviert ist.
7 Annullieren der Alarmverriegelung 2
9 Zeituhr ALM1 Ein-/ Aus- Verzdgerungszeituhr- Betrieb ist optional erhaltlich. Die
10 Zeituhr ALM2 verbleibende Zeit der Zeituhr kann mit den Anzeigeparametern fir
Zeituhr 1 und Zeituhr 2 (1. Block) tberprift werden.
12 RUN (Lauf)/Reset RUN (Lauf)/ RESET (Zuruicksetzen) von Programmen kann durch
(Zurlcksetzen) fir Programme AN/ AUS von DI durchgefiihrt werden.
2.6.8 Sonstige Funktionen
Die Parameter "bAL" und "Ar" sind als Vorgabe maskiert.
Bitte verfahren Sie wie folgt, wenn diese Parameter erscheinen sollen.
1. Funktion )
“bAL” und “Ar” sind Funktionen zum Unterdriicken von Uberschwingen.
(Normalerweise ist eine Anderung der Einstellung nicht erforderlich.)
2. Wenn die Werte nicht optimal sind, erhalten Sie méglicherweise keine gute Regelung. Normalerwei-
se ist eine Einstellung nicht erforderlich.
3. “Ar” (Anti reset wind up) wird durch Auto- tuning automatisch eingestelit.
B oaL
MV wird automatisch berechnet durch Addition des Offset (Versatz)( bAL) zu MV', dem Ergebnis der PID-
Berechnung aus Istwert PV und Sollwert SV.
Stellausgang (MV)
100%
MV + StellgréRe -bAL-Zunahme
gg —>=+ Mv “bAL
|
l +_bAL-Abnahme
—0% : MV' (PV)
I Sollwert (SV) |
>
‘Proportionalband‘
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2
Der Integralbereich ist SV + Ar. v deakiviert
Die Integration ist deaktiviert, wenn der IstwertPV | L _____ _ 77

auBerhalb dieses Bereiches ist. 77,
S\ / aktiv

,,,,, I

T deaktiviert

Zeit

Maskieren/Demaskieren von bAL und Ar

Demaskieren
® Wéhlen Sie "dSP3" im 3. Block der Parameter an und verringern Sie den gegenwértigen Wert

um 128.
@ Wabhlen Sie "dSP4" im 3. Block der Parameter an und verringern Sie den gegenwartigen Wert

um 1.

E Maskieren
@ Waébhlen Sie "dSP3" im 3. Block der Parameter an und erhéhen Sie den gegenwéartigen Wert

um 128.
@ Wéhlen Sie "dSP4" im 3. Block der Parameter an und erhéhen Sie den gegenwértigen Wert um 1.
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2.7 Einstellen von Eingangstyp und Regelalgorithmus
2.7.1 Einstellen des Eingangstyp
Uberspringen Sie dieses Verfahren, wenn bei der Bestellung der Eingangstyp festgelegt worden ist.
@ Bitte Uberprifen Sie, ob der bei ,,P-n2“ eingestellte Eingangstyp dem verwendeten Typ entspricht.
Wabhlen Sie den verwendeten Sensortyp aus der folgenden Tabelle 1 und stellen Sie den
Code bei “P- n2” ein.
(Beispiel) Stellen Sie “P- 2n” = 7 fur ein Thermoelement Typ T ein.
(Hinweis) Bitte beziehen Sie sich fur die Modifikation des Eingangstyps auf die folgende Tabelle.
TE <---------mmmmmem- > Pt 100 (innerhalb Gruppe 1)’ Kann durch Andern von ,P-n2“ modifiziert werden
TE/Pt100 <-->1 bis 5 V Gleichspannung Modifikation ist nicht méglich.
(Gruppe I)1 4 bis 20 mA Gleichstrom (Gruppe II)1
TE: Thermoelement RTD: Pt 100 3-Leiter
1 Siehe hierzu Kapitel 3.1 “Tabelle 1: Eingangstypcode” auf Seite 29
@ Passt die Einstellung des Eingangstemperaturbereiches zum verwendeten Sensor?
Der Standardbereich fur jeden Sensor ist in Kapitel 3.3 “Tabelle 3: Eingangsbereich (Standardbereich)” auf
Seite 30 gezeigt. Wéhlen Sie den Temperaturbereich passend zur Regelaufgabe, und stellen Sie die Werte
fur die Unter- und die Obergrenze auf “P- SL” bzw. “P- SU” ein.
(Beispiel) |Fur den Temperaturbereich von 0 bis 800 ( °C): Stellen Sie “P- SL” und “P- SU” auf 0 bzw. 800 ein.
(Hinweis) |Wenn die Spanne des Einstellbereiches kleiner als der minimale Standardbereich ist, wird die Ge-
nauigkeit (% des vollen Bereiches) beeinflusst.
(Hinweis) |Bei Eingang von 1 bis 5 V Gleichspannung (4 bis 20 mA Gleichstrom) gibt es keinen Standardbe-
reich . Bitte stellen Sie den Bereich innerhalb der folgenden Begrenzungen ein:
Maximale Spanne: 9999; Untergrenze: -1999; Obergrenze: 9999
Hinweis:
Bitte stellen Sie “P- n2”: Eingangssensortyp und “P- SL/ P-
SU/ P- dP”:
Eingangsbereichseinstellung vor der Einstellung der anderen Parameter ein. Wenn “P- n2” ung/ oder
“P- SL/ P- SU/ P- dP” geandert wird, kénnen andere Parameter auch beeinflusst werden. Bitte Uberpri-
fen Sie vor Start der Regelung alle Parameter.
26

Einkanaliger Regler CT32 42/61-79 DE




Il d Installieren, AnschlieBen, Bedienen, Einstellen, Fehlermeldungen

2.7.2 Wahl des Algorithmus

Lesen Sie diesen Abschnitt, wenn die Regelung nicht wie erwartet funktioniert.

@® Wabhlen Sie den Typ der Regelung

Regelungstyp |Beschreibung Einstellverfahren
Heizen |Invers Mit Zunahme von PV (Istwert) Stellen Sie den Parameter
nimmt MV (Stellgrésse) ab. “P-n1” auf 0 oder 1.
Mit Abnahme von PV (Istwert) —» (Siehe Kapitel 3.2 “Tabelle 2:
nimmt MV (Stellgrésse) zu. Stellausgangsfunktion” auf
Seite 29.)
Kuhlen |Direkt Mit Zunahme von PV ( Istwert) Stellen Sie den Parameter
nimmt MV ( Stellgrésse) auch zu. “P- n1” auf 2 oder 3.
Mit Abnahme von PV( Istwert) —» (Siehe Kapitel 3.2 “Tabelle 2:
nimmt MV( Stellgrésse) auch ab. Stellausgangsfunktion” auf
Seite 29.)

@ Regelalgorithmus (Ein-/Aus-Steuerung, PID oder fuzzy)

Regelungstyp Einstellverfahren

Ein-/Aus- Der Ausgang ist entweder Ein (100%) oder Stellen Sie “P” = 0,0 ein. Be-

Steuerung Aus (0%). (Dies reduziert die Anzahl der . ziehen Sie sich auf Kapitel
Schaltspiele verglichen mit einer getakteten 2.6.1 “Ein-/Aus-Steuerung”
Regelung ist allerdings ungenauer) auf Seite 19.

PID-Regelung Die Stellgrésse andert sich im Bereich von 0 Waébhlen Sie PID fur “CTrL".
bis 100% entsprechend der PID Berechnung Flhren Sie ein Auto- tuning
und bestimmt die Taktung des Ausgangs in . durch, damit optimale PID-
jedem Zyklus (TC). Parameter automatisch ermit-

telt werden. Sehen Sie auch
Kapitel 2.6.2 “Auto-tuning” auf
Seite 19.

Fuzzy-Regelung |Fuzzy- Betrieb wird zu PID hinzugeflgt, um Wabhlen Sie FUZY fur “CTrL”".

Uberschwingen zu reduzieren. . Flhren Sie dann Auto- tuning
so durch, dass Fuzzy- Rege-
lung startet.

PID-Regelung Bei Einschalten der Stromversorgung, An- Wéhlen Sie SELF fir “CTrL".

mit Self-tuning derung eines Sollwertes oder einer externen Beziehen Sie sich auf Kapitel
Stoérung wird die Abstimmung (Self-Tune) 2.6.3 “Self-tuning” auf
automatisch durchgefiihrt, so dass die PID- _> Seite 20.

Parameter neu optimiert werden. Dies ist
r_1_Utinch, wenn die PID- Parameter wegen
Anderungen in den Prozessbedingungen
T h&ufig angepasst werden mussen.
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2.8 Fehleranzeigen
Dieser Regler hat eine Anzeigefunktion zur Anzeige verschiedener Typen von Fehlercodes wie nachfol-
gend gezeigt. Wenn einer dieser Fehlercode angezeigt wird, so beseitigen Sie die Fehlerursache sofort.
Schalten Sie nach der Beseitigung einmal die Stromversorgung aus und starten Sie den Regler dann wie-
der.
Fehlercode |Mdgliche Ursache Stellausgang Gruppe
@® Thermoelement durchgebrannt ® |Wenn der Ersatzwert (burnout con-
® Pt 100-Leiter (A) durchgebrannt dition) des Stellausgangs bei Sen-
UUUU ® Sollwert (PV) Uberschreitet P-SU um 5 % sorbruch als Untergrenze eingestellt
des vollen Bereiches ist (Standard): OFF (Aus) oder 4 mA
oder weniger
@ Pt 100-Leiter (B oder C) durchgebrannt. I
@ Pt 100-Leiterkurzschluss (zwischen Aund |@ |wenn der Ersatzwert (burnout con-
L L L L B oder A und C) _ dition) des Stellausgangs bei Sen-
® Sollwert (PV) ur_]terschreltet P-SL um 5% sorbruch als Obergrenze eingestellt
des vollen Bereiches. _ ist: ON (EIN) oder 20 mA oder mehr
@ Verdrahtung flr 1 bis 5 V Gleichspannung
oder 4 bis 20 mA Gleichstrom offen oder
kurzgeschlossen.
@® Istwert (PV) < -1999. Die Regelung wird fortgesetzt, bis
Hinweis der Wert -5% des vollen Bereiches
L L L L Bei Pt-100-Eingang wird “LLLL” nicht an- oder weniger erreicht ist, und da-
gezeigt, auch wenn die Temperatur unter - nach tritt der Ersatzwert (burnout
150 °C abfallt. condition) in Kraft .
Il
Falsche Bereichseinstellung (P-SL/P-SU) OFF (Aus) oder 4 mA oder weniger
Err
(die SV-An-
zeige blinkt)
Stérung im Regler Nicht definiert (Die Verwendung des
F HL I- Reglers sofort stoppen.) Wenden
Sie sich an ABB oder den néachsten
Repréasentanten.
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3 Tabellen
3.1 Tabelle 1: Eingangstypcode
Parameter: ‘u- '.":l
Gruppe Engangstyp Code Gruppe Engangstyp Code
RTD 1 Il 1 bis 5 V Gleichspannung 16
PT 100 (IEC) 4 bis 20 mA Gleichstrom
Thermoelement Im Fall von 4 bis 20 mA Gleichstrom den mitgelieferten Wi-
J 2 derstand von 250 Q anbringen.
K 3
R 4
| B 5 TE<----> Pt 100 . Kann durch Anderung
S 6 (innerhalb Gruppe 1) ) von “P- n2” modifiziert
T 7 werden.
E 8 TE/ Pt 100 <---> Modifikation ist nicht
N 12 1 bis 5 V Gleichspannung moglich
PL-II 13 4 bis 20 mA Gileichstrom
(Gruppe 1) ) (Gruppe 1) )
. usgang bei Fehleranzeigegruppe 1. Sehen Sie auch in Kapitel 2.8 “Fehleranzeigen” auf Seite 28.
) A bei Fehl 1. Sehen S h in Kapitel 2.8 “Fehl f Seite 28
Dies gilt auch im Modus Bereitschaft (Standby).
3.2 Tabelle 2: Stellausgangsfunktion
Parameter: o_ _ 1
Code [Ausgang Kennlinie Stellausgang Sensorbruch (Burnout)
Ausgang 1 Ausgang 2 Ausgang 1 Ausgang 2
0 Inverse Untergrenze
1 Einzeln Kennlinie Obergrenze
2 (Stellausgang 1) Direkte Untergrenze
3 Kennlinie Obergrenze
4 Untergrenze
5 Obergrenze Untergrenze
Inverse
6 Kennlinie Untergrenze o
7 Direkte Obergrenze bergrenze
8 ini Untergrenze
Kennlinie 9 Untergrenze
9 . . Obergrenze
2 Ausgénge Direkte
10 Kennlinie Untergrenze ob
ergrenze
1; (Stellausgang 1 + 2 (Sbergrenze
Heizen/Kihlen) ntergrenze
13 Obergrenze Untergrenze
Inverse
14 Kennlinie Untergrenze ob
15 Inverse Sbergrenze ergrenze
16 Kennlinie ntergrenze
17 , Obergrenze Untergrenze
Direkte
18 Kennlinie Untergrenze
19 Obergrenze Obergrenze
Sicherheitshinweise bei 2 Stellausgangen (Option)
Untergrenze: OFF (Aus) Obergrenze: ON (Ein)
oder 4 mA oder 20 mA
oder weniger oder mehr
1. Die Parameter “I” und “D” kénnen nicht separat eingestellt werden.
2. Bei“P”=0 (Ein-/ Aus- Steuerung) fur ,Heizen" erfolgt automatisch Ein-/ Aus- Steuerung fur ,Kihlen®.
3. Bei“Cool’ = 0,0 wird ,Kihlen“ automatisch zur Ein-/ Aus- Steuerung benutzt und die Hysterese wird
auf 0,5% des vollen Bereiches fixiert.
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3.3 Tabelle 3: Eingangsbereich (Standardbereich)
Parameter: P-S5{ P-5{ P-dP
Engangssignaltyp Bereich °C_|Bereich ° |Eingangssigna|typ Bereich °C__ |Bereich °F
|rRTD Pt 100 Q 0..150 |32 bis 302 [Thermoele- |R 0 bis 1600 32 bis 2912
(IEC) Pt 100 Q 0..300 |32 bis 572 ment B 0 bis 1800 32 bis 327
Pt 100 Q 0...500 |32 bis 932 S 0 bis 1600 32 bis 2912
Pt 100 Q 0...600 |32 bis 1112 T -199 bis 200 |-328 bis 392
Pt 100 Q -50...100 | -58 bis 212 T -150 bis 400 |-238 bis 752
Pt100 Q | -100...200 |-148 bis 392 E 0 bis 800 32 bis 1472
Pt100Q | -150...600 |-238 bis1112 E -199 bis 800 |-328 bis 1472
Pt100 Q | -150...850 |-238 bis 1562 N 0 bis 1300 32 bis 2372
PL-II 0 bis 1300 32 bis 2372
Thermo- |J 0 bis 400 (32bis 752 |Gleich- 1bis5V  [-1999 bis 9999
lelement |J 0 bis 800 |32 bis 1472 spannung |Gleich- (Skalieren ist moglich)
K 0bis 400 |32 bis 752 spannung |* Maximale Spanne: 9999
K 0 bis 800 |32 bis 1472 * Untergrenze: -1999
K 0 bis 1200 |32 bis 2192 ® Obergrenze: 9999
Hinweis 1
Mit Ausnahme der folgenden Falle ist die Messunsicherheit +0,5% des vollen Bereiches £1 Stelle +1 °C
(Die Eingangsgenauigkeit wird nur fir die in der obigen Tabelle angefiihrten Messbereiche garantiert.)
Thermoelement Typ R: 0 bis 400 °C In diesen Bereichen kann der Regler wegen der Charakteristik
Thermoelement Typ B: 0 bis 500 °C des Sensors einen nicht korrekten Prozesswert anzeigen.
Hinweis 2
Wenn ein Messbereich von -150 bis 600 °C oder -150 bis 850 °C fiir Pt 100-Eingang verwendet wird,
werden Temperaturen unter -150 ° C nicht korrekt angezeigt. Aus diesem Grund erscheint “LLLL” nicht,
ausser bei stdndigem Abfall unter -150 °C.
Hinweis 3
Wenn ein Pt 100 oder ein Thermoelement bei einer Temperatur unter dem niedrigsten Wert im Messbe-
reich verwendet wird, kann die Eingangsgenauigkeit nicht garantiert werden.
Hinweis 4
Die Verwendung eines Dezimalpunktes ist nicht mdglich, wenn der Eingangsbereich oder die Spanne bei
Pt 100/Thermoelementeingang gréBer als 999,9 ist.
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3.4 Tabelle 4: Alarm Typcode fiir den Alarmtype code
. O_ =]
Parameter: P-HH , P-AL
Standardalarmcode Alarmcode mit Dualeinstellwert
ALM |ALM2 | Alarmtyp Funktionsdiagramm ALM 1|ALM2 | Alarmtyp Funktionsdiagramm
o | o Bgteerr/ Absoluter Hoch-/
: > T 16| 16 Tiefalarm PV
Kein Alarm grenzen- Al-L AtH
alarm A2-L A2H
Absolut- l—l Hoch-/ AL ATH
werdam || Hochalarm » PV 17 | 17 | Tiefabweichungs- |—|<—>«A2'L </ﬂﬁ_|
ﬁE alarm » PV
2 Sv
. Hochabsolut-/ ﬁ;t
2 |2 Tiefalarm o » PV 18 | 18 | Tiefabwsichungs: |[ et Py
AL alarm o A o
A2-H
Al-H
Hochalarm ] Hochabweichungs-/ . A2H
313 (mit Hatten) I » PV 19 119 | Tiefabsolutalarm = 1 » PV
A2 L S
) Absoluter Hoch-/
Tialarm PV Tiefalarm o
414 | (mitHalen ALT 0|2 : >PY
w0 (mit Halten) Al-L AlH
; A2-L A2-H
Aoveichungs- ALt  Hoch ML AH
am |5 |5 Hochalarm A2, Py a2 Tlembv:?;crrr]r:mgs. peL Aot
sV (it Halen) W PV
AL Hochabsolut-/ ML
Tiefabweichungs- Lo
6 | 6 Tiefalarm l—Fﬁh - Py 2 |2 alarm ’ l—l‘&’ > PV
‘ mit Halten Al-H
v ( ) SV o
ALl AL Hochabweichungs-/ Al-H
717 Hoch/ A2 A2 93 |23 | Tiefabsolutalarm EJﬂ»I:LPV
Tiefalarm o PV (mit Halten) AL g "
A2-
ALt Zonen-
Hochalarm D) Absoluter Hoch-/
818 | (mitHaten) ‘ —py || FT 2 | K Ai-L wn
sV AL A2H
o | fefalarm LA %5 | 25 | Tiefabweichungs- e
(mit Halten) ; »- PV !
v alarm - » PV
AL
HochTiealam oo Hochabsolut/ 2L,
10 |10 (mit Halten) [ e Pl 2 |26 Tiefabweichungs- > PV
v alarm SV AH T
- A2-H
. Hoch/ ALl ALt ;
Zonen . AR AR Hochabweichungs:/ A2t
alam 1" " Tiefabweichungsalarm e DL g o7 |7 -
(unabhéngige Tatigkeit) l—|—| Tiefabsolutalarm T 3 » PV
WAL N il wr Y
Absoluter Hoch-/
12 Abst)let;er‘Hoch-/ »PV 2% |28 Ti_efa\arm » PV
iefalarm A2 AL (mit Halten) Al-L Af-H
A2-L A2-H
Hodh/ Pl Tt oL o
13 |Tiefabweichungs- ,—'—‘ 28\ . m!j;cn#ngs- l—l—]
alarm S »PV (mit Halten) 5 » PV
AL Hochabsolut-/ CAL
Absaluter Hoch/ i Tiefabweichungs- AL,
14| Tiefabweichungs- 30130 alarm - PV
Jarm » PV i S AT
alal SV ALl (mit Halten) Ao
A Hochabweichungs-/ : ﬁ;n :
5 HnghtaZwe;ctrwl:ngs-/ — 31 |3 Tiefabsolutalarm |—|~:|h oy
iefabsolutalarm » PV it Halt - >
A2 S (mitHaten) NP
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Parameter: P-QH , P-AL
Zeituhr-Code
ALM1|ALM2|  Alarmtype Action diagram
Zeihr 0 | 3 Einschaltver- DI ‘1 E—
z6gerungs- out :
zeituhr avi
dy?2
I
Ausschaltver- DI
33|33 h : ]
zbgerungs- ouT
zeituhr W
dy?2
Ein- >/ N
34 | 34 | /Ausschaltver- |our |} :
ki B T
dy?2 dy?2
Hinweise
— Wenn der Code fiir einen Alarmtyp gedndert wird, muss meist auch der Alarmeinstellwert angepasst
werden.
Bitte Uberprifen Sie diese Parameter, schalten Sie die Stromversorgung einmal aus, und starten Sie
dann den Regler erneut, bevor Sie mit der Regelung beginnen.
— Bei Wahl von Nr. 12 bis 15 sind die Einstellungen fir ALM2, dLY2 und A2hy wirksam und Ausgang
erfolgt zum Relais AL2.
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MDD Technische Daten

4 Technische Daten

Stromversorgung: 100 (-15%) bis 240 V AC (+10%), 50/60 Hz
Stromverbrauch: 15 VA oder weniger bei 240 V AC
Relaisausgang: Stellausgang 1/2: SPST-Kontakt, 230 V AC/

30 V DC, 3 A (Widerstandslast)
Ausgang fur SSR ON (Ein): 15V DC
(Spannungsimpulsausgang) (12 bis 16 V DC)

OFF (Aus): 0,5 V DC oder weniger

Maximaler Strom: 20 mA

Widerstandslast: 850 Q oder mehr
Gleichstromausgang 4 bis 20 mA: Zulassiger Lastwiderstand 100 bis 500 Q oder weniger

Alarmausgang: Relais (SPST-Kontakt), 230 V AC/

(bis zu zwei Ausgange) 30 V DC, 1 A (Widerstandslast)

Heizstrom-Alarmausgang: Relais (SPST-Kontakt) 230 V AC/30 V DC, 1 A (Widerstandslast)

Kommunikationsfunktion: RS-485 Modbus-Schnittstelle (keine sichere Trennung)
Ubertragungssystem: Halbduplex, Bit: seriell,

Start-Stop-Synchronisation

Ubertragungsrate: 9600 bps
Ubertragungsprotokoll: Entsprechend Modbus RTU
Ubertragungsentfernung: Bis zu 500 m (Gesamtlange)
AnschlieBbare Einheiten: Bis zu 31 Einheiten

Digitaleingang: Anzahl der Eingénge: max. 2 Eingénge

Eingangskontaktkapazitét: 5V,2mADC

Umgebungstemperatur: -10 bis 50 °C

Betriebsluftfeuchtigkeit: 90% relativ oder weniger (keine Betauung)

Lagertemperatur: - 20 bis 60 °C

Modbus RTU: Eine Marke der Modicon Corp., USA

5 Verpacken zum Transport

Ist die Originalverpackung nicht mehr vorhanden, so ist das Gerat in Luftpolsterfolie oder Wellpappe ein-
zuschlagen und in einer gentgend grof3en, mit stoBdampfendem Material (Schaumstoff 0.4.) ausgeleg-
ten Kiste zu verpacken. Die Dicke der Polsterung ist an das Gerategewicht und die Versandart
anzupassen.

Die Kiste ist als ,Zerbrechliches Gut* zu kennzeichnen.

Bei Uberseeversand ist das Gerét zusatzlich in eine 0,2 mm dicke Polyethylenfolie unter Beigabe eines
Trockenmittels (z.B. Kieselgel) luftdicht einzuschweiBen. Die Menge des Trockenmittels ist an das Ver-
packungsvolumen und die voraussichtliche Transportdauer (mindestens 3 Monate) anzupassen. Die Ki-
ste ist zuséatzlich mit einer Lage Doppelpechpapier auszukleiden.
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6 Bestelldaten (Codekonfiguration)

Regler CT32, Format 48 mm x 24 mm : V61726A-

8

9 0 1 2 B ¥

%

Stelle

Hardware Spezifikation |Vorkonfiguriert als

8

<Eingang Istwert>

Thermoelement /
Pt 100 3-Leiter Pt 100 3-Leiter (°C)
(°C oder °F mdglich)

4-20mADC/ 4-20mADC
1-5VDC

Z—————

o8]

<Stellausgang 1>
Relaisausgang

Ausgang fir Solid-State-Relais
4 - 20 mA DC Ausgang

Mo »>=—d-————————

10

<Stellausgang 2>
Keiner

Relaisausgang

> L= e ———————

11

<Optionen 1>

8 Rampen/Haltezeiten

1 Alarmrelais+8 Rampen/Haltezeiten
Heizstromalarm-Relais+8 Rampen/Haltezeiten

1 Alarmrelais+Heizstromal.-Relais+8 Rampen/Haltez.

2 Alarmrelais + 8 Rampen/Haltezeiten

ONO O A = ———————————

12

<Stromversorgung>
Standard (100 bis 240 V AC)

E s o o o Bt

13

<Optionen 2>
Keine

RS485 (MODBUS)
2 Digitaleingédnge
RS485 (MODBUS) + 1 Digitaleingang

<4Z2o-4-—-—-"--———--"--"q-—--"-“SF—f——_——_—

14

<Zusatzspezifikation 1>
Standard

Andere

N O === e e e e e e e e e e e e e e e e ] e e —

15

Versionsnummer

!

Anmerkung:

Nur einige der mdglichen Kombination sind erhéltlich

Eine Ubersicht der erhaltlichen Kombinationen sehen Sie in unserer Preisliste

AL ID D
MpDp

ABB Automation Products GmbH
Hdseler Platz 2

42579 Heiligenhaus
DEUTSCHLAND

Tel:  +49 2056 12 5181

Fax: +49 2056 12-5081
http://www.abb.de/regler

Technische Anderungen vorbehalten.
Printed in the Fed. Rep. of Germany (11.02)
42/61-79 DE Rev. A

@ ABB 2002



	Einkanaliger Regler CT32
	Vorbemerkung
	1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.1 Sicherheitshinweise für Installation und Verdrahtung
	1.1.1 Elektrische Sicherheit
	Installation und Verdrahtung der Gerätestromkreise

	1.1.2 Wartung

	1.2 Weitere Sicherheitshinweise
	1.2.1 Wahl des Installationsortes
	1.2.2 Schalttafeleinbau
	1.2.3 Sicherheitshinweise für den Leitungsanschluss
	1.2.4 Anforderungen an Bedienung/Betrieb bei Störungen
	1.2.5 Sonstiges


	2 Installieren, Anschließen, Bedienen, Einstellen, Fehlermeldungen
	Übersicht
	2.1 Installation/Befestigung
	Außenabmessungen und Schalttafelausbruch

	2.2 Verdrahtung
	Klemmenanschlussplan (100 bis 240 V AC)

	2.3 Bedienung (vor Betrieb lesen)
	Namen und Funktion von Bedien- und Anzeigeelementen

	2.4 Anzeige und Betrieb
	2.5 Einstellmethoden für Temperatur und Parameter
	3. Block der parameter

	2.6 Funktionen
	2.6.1 Ein-/Aus-Steuerung
	2.6.2 Auto-tuning
	Beginn des Auto-tuning

	2.6.3 Self-tuning
	2.6.4 Alarmfunktion (Option)
	Kombination von Alarmfunktionen
	Sicherheitshinweise zu den Alarmen

	2.6.5 Programmgeber
	2.6.6 Kommunikationsfunktion (Option)
	2.6.7 Digitaleingang (DI-Funktion) (Option)
	2.6.8 Sonstige Funktionen
	Maskieren/Demaskieren von bAL und Ar


	2.7 Einstellen von Eingangstyp und Regelalgorithmus
	2.7.1 Einstellen des Eingangstyp
	2.7.2 Wahl des Algorithmus

	2.8 Fehleranzeigen

	3 Tabellen
	3.1 Tabelle 1: Eingangstypcode
	3.2 Tabelle 2: Stellausgangsfunktion
	Sicherheitshinweise bei 2 Stellausgängen (Option)

	3.3 Tabelle 3: Eingangsbereich (Standardbereich)
	3.4 Tabelle 4: Alarm Typcode für den Alarmtype code

	4 Technische Daten
	5 Verpacken zum Transport
	6 Bestelldaten (Codekonfiguration)


